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Editorial
Unter demMotto „DigitaleMedizin. Erkennen, Verstehen,
Heilen“ vereinen die Deutsche Gesellschaft für Medizini-
sche Informatik, Biometrie und Epidemiologie (GMDS)
e.V. und die Technologie- und Methodenplattform für die
vernetzte medizinische Forschung (TMF) e.V. 2021 ihre
Jahrestagung bzw. ihren Jahreskongress in einer gemein-
samen reinen Onlinetagung. Dabei sind sowohl Themen
aus den Bereichen Medizininformatik, Biometrie, Epide-
miologie,MedizinischeDokumentation undBioinformatik,
aber auch fächerübergreifende Themen vertreten.
Das Motto der Tagung zeigt die Chancen und Herausfor-
derungen der immer stärker digitalisierten Medizin auf,
ist aber gleichermaßen bereits für die nicht digitalisierte
Medizin gültig. Erstmals finden die Jahrestagung der
GMDS und der Jahreskongress der TMF gemeinsam statt.
In der andauernden COVID-19-Pandemie erhalten die
Themen der Tagung zunehmend an Bedeutung und sind
von steigendem öffentlichem Interesse.
In diesem Jahr konnten aus den eingereichten Beiträgen
drei Beiträge für die Publikation in dieser Sonderausgabe
der MIBE zur Veröffentlichung ausgewählt werden.

Timmer [1] stellt den aktuellen Stand, die Struktur und
die fachrelevanten Lernziele im Nationalen kompetenz-
basierten LernzielkatalogMedizin vor. Dabei setzt sie den
Fokus insbesondere auf die Fächer der GMDS (Epidemio-
logie, Biometrie und Medizininformatik („Q1-Fächer“)).
Des weiteren erläutert sie die aus der Überarbeitung re-
sultierenden Herausforderungen bei der Umgestaltung
der sogenannten Q1-Fächer.
Oeppert et al. [2] beschreiben die Übermittlung von
Krebsregisterdaten an das Institut für Qualitätssicherung
und Transparenz im Gesundheitswesen mittels eines
Datenmodells, das auf dem HL7 Standard Fast Health-
care Interoperability Resources (FHIR) basiert. Hierfür
wurde eine entsprechende Schnittstelle entwickelt.
Botschmanowski et al. [3] untersuchen den Einfluss der
Einführung von Whiteboards als Lean-Management-
Werkzeug auf die Verweildauer von Patientinnen und
Patienten in zwei Krankenhäusern. Sie zeigen, dass es
einen geringen zunächst negativen, dann positiven Ein-
fluss geben kann, sich dieser aber zurückbildet, und legen
die Vermutung nahe, dass eine kontinuierliche Einbezie-
hung der Mitarbeiter notwendig wäre.
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Die drei Beiträge zeigen das Spektrum der GMDS auf und
gehen auf die gesamte Bandbreite ein. Dies beinhaltet
sowohl die Lehre als auch neue Entwicklungen sowie die
Evaluation in der Routineversorgung.
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